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nehmen eine Bühne, die eine
zukunftsfähige Gesellschaft
aktiv mitgestalten. Dieses
Jahr wurde die Auszeich-
nung für verantwortungsvol-
les Wirtschaften in sechs Ka-
tegorien vergeben.

levant und nachhaltig“ ge-
lobt. „Trigos“ versteht sich
als Motor für Unterneh-
mensverantwortung und
nachhaltige Innovation in
der österreichischen Wirt-
schaft und gibt jenen Unter-

wickelte das Erfolgs-
unternehmen das
Projekt mit dem Ti-
tel „Zu gut für die
Tonne“. Dabei geht
es um die gezielte
Reduktion, aber
auch bewusst ge-
machte Wertschät-
zung für Lebens- und
Nahrungsmittel.

Bei der Jury konnte die
Leistung des Unterneh-
mens, die für eine verbesser-
te Sicherheit und Haltbar-
keit von Lebensmitteln
sorgt, punkten und wurde als
besonders „gesellschaftsre-

Vom „Ich zum wir“, lautet
der Grundsatz des interna-
tional erfolgreichen Villa-
cher Familienunternehmens
Ortner Reinraumtechnik.
Dieser Grundsatz wird von
dem Team bereits seit der
Gründung im Jahr 1985 ge-
zielt verfolgt und aktiv
gelebt. Seit geraumer Zeit
sind die Bemühungen um
ein zeitgemäßes und zu-
kunftstaugliches Miteinan-
der auch strategisch an den
„globalen Nachhaltigkeits-
Zielen“ ausgerichtet. Ange-
stiftet vom allgegenwärtigen
„Überfluss-Verdruss“, ent-

„Trigos“ nennt sich die österreichische Aus-
zeichnung für verantwortungsvolles Wirtschaf-
ten, die umsichtige Betriebe vor den Vorhang
holt. Zum ersten Mal gewonnen hat das Unter-
nehmen Ortner Reinraumtechnik aus Villach.

Für Nachhaltigkeit gelobt
Wertschätzung für Lebens- und Nahrungsmittel ins Bewusstsein bringen

Aus Sicherheitsgründen
finden die Beratungstage
der Kärntner Notare heuer
nicht im öffentlichen
Raum, sondern in Form
von Immobilienwochen in
allen Kärntner Notariaten
statt. Interessierte erhal-
ten vom 15. September bis
15. Oktober eine kostenlo-
se Rechtsberatung zu Im-
mobilien, Steuern, Vor-
sorge und weiteren The-
men sowie gratis Grund-
buchauszüge. „Wir wollen

Ausführlich erkunden
Immobilienwochen der Kärntner Notare

unbürokratisch und per-
sönlich über rechtliche
Fragen informieren“, be-
tont Erfried Bäck, Nota-
riatskammerpräsident.
Wenn etwas passiert ist es
meist zu spät, um noch al-
les zu regeln. Deshalb ra-
ten die Notare, Vorsorge
zu treffen. Insgesamt 40
Notare stehen in Kärnten
zur Verfügung und geben
nach vorheriger Termin-
vereinbarung ausführliche
Beratung.
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Katharina Ortner, Matthias Buttazoni, Stefanie Rud, Hannes Knes

Werner
Stein, Vi-
zepräsi-
dent, und
Erfried
Bäck, Prä-
sident der
Notariats-
kammer
für Kärn-
ten, raten
zu recht-
zeitiger
Vorsorge.


